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Das Kircheufeſt in wittenberg
Halle 1 November

In der ſtillen Stadt deren Name doch mit der Geſchichte der
dentſchen Nation mit dem Werden und Wachſen deutſchen Geiſtes
und mit der Entfaltung deutſcher Eigenart auf das Jnnigſte
verknüpft iſt in Wittenberg der Stadt Martin Luthers und
ſeiner geiſtigen Mitſtreiter im Kampf um die Freiheit der Religion
und des Glaubens hatte geſtern eine überaus ſeltene Feier den
deutſchen Kaiſer mit den proteſtantiſchen Bundes
fürſten vereint Die Wiedereinweihung des Gotteshauſes in
welchem die Wittenbergiſche Nachtigal beim Anbruch der neuen
Zin ihre Stimme erſchallen ließ jene machtvolle Stimme der

Tauſende und Abertauſende lauſchten und folgten die wie ein
Wetterſturm durchs deutſche Vaterland drang die Herzen feſſelte
und die Angen öffnete zur Erkenntniß von Jrrthum und Tänſchung
hat die Fürſten und Herren und Tauſende von deutſchen Männern
auf dem Wittenberger Marktplatz zu einer ebenſo großartigen und
erhebenden wie friedlichen Feier verſammelt Von Wittenberg iſt
die größte Bewegung der neuen Zeit im dentſchen Reiche ausge
gangen ein ſchlichter deutſcher Mann von Manchem ſeiner Zeit
genoſſen an gelehrtem Wiſſen überragt von Niemanden aber in
der Erkenntniß der Wahrheit und des Volksgemüthes in echtem
deutſchen Heldenmuth und deutſcher Treue übertroffen rief Martin
Luther die Geiſter zum Kampf auf für eine deutſche Kirche für
eine Kirchengemeinſchaft die ſich lediglich auf die Lehren der
heiligen Schrift auf die Lehren der Liebe und Verſöhnung ſtützte
und alles Menſchenwerk zur Seite ließ Jn einfachen aber um
ſo beredteren Worten ſchildern Luthers Zeitgenoſſen die gewaltige
Kraft der Bewegung welche das ganze deutſche Vaterland
durchbrauſte das felſenfeſte Gottvertrauen welches trotz aller
drohenden Gefahren trotz aller weltlichen Stürme Luther und
ſeine Getreuen beſeelte Das wie Poſaunenſchall klingende Wort
des Reformators auf dem Reichstage zu Worms Hier ſtehe
ich ich kann nicht anders Gott helfe mir Amen hat
ſeinen Widerhall im ganzen weiteren Verlauf der Reformation
gefunden und unter dieſer Wirkung iſt am Ende der Sieg er
ſtritten worden Die Gefahren weiche der proteſtantiſchen Kirche
und ihren Schöpfern im Urbeginn zur Reformationszeit drohten
haben ſich ſpäter noch wiederholt ein furchtbarer Krieg der
ſchrecklichſte der deutſche Gaue je verheert hat unſer Vaterland
dreißig lange Jahre hindurch heimgeſucht und hente noch ſind
vielleicht öde Stätten wo vor jenen Tagen und Jahren des
Schreckens und des Jammers ſich blühende Gemeinweſen erhoben
hatten aber Eins hat in jener Anfechtung nicht gelitten und das
war die von Martin Luther geſchaffene evangeliſche deutſche Kirche
Und ſie hat beſtanden bis heute dem ſtarken Eichenſtamm ver
gleichbar nicht ohne manche innere Kämpfe nicht ohne Splitter
richtereien nicht ohne Zerwürfniſſe aber ungebeugt in ihrer wahren
Kraft hochgehalten als Religionsgemeinſchaft und Pflege wahren
Deutſchthums Kaiſer Friedrich der mit ſo heiligem Eifer bemüht
war die wahren Lehren des Evangeliums und die rechte Erkennt
niß zu vertreten hat die Anregung zur völligen würdigen Wieder
herſtellung des alten Gotteshanſes der Lehrſtätte des großen Re

Meine offirielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter
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Erſtes ZBuch
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1 Kapitel
Wir ſchauerten Alle in der froſtigen Oktoberluft als

unſer Expreßzug in raſender Eile über die Ebene Oſtpreußens
dahinflog und uns der ehrwürdigen Krönungsſtadt Königs
berg entgegenführte Städte und Dörfer Feld und Wald
Alles jagte in wildem Tanze an uns vorüber während wir
uns in dicke Plaids gehüllt die Zeit ſo gut es ging mit
Rauchen Schlafen und Plaudern zu vertreiben ſuchten

Die Abfahrt des Schnellzuges von Berlin nach Peters
burg iſt merkwürdigerweiſe auf die Mitternachtsſtunde feſt
geſetzt worans man ſchließen kann daß die deutſche Eiſen
bahndirektion nicht eben beſondere Rückſicht auf die Bequem
lichkeit des Publikums nimmt Mit müden abgeſpannten
Geſichtern waren die meiſten Reiſenden eingeſtiegen hatten
ſich eine Ecke zurechtgemacht und verſuchten zu ſchlafen Jch
kam etwas verſpätet an den Bahnhof und nachdem ich mir
ein durchgehendes Billet via Eydtkuhnen gelöſt und eine
Depeſche an meine Verwandten in der ruſſiſchen Hauptſtadt
geſandt war ich froh als ich mir einen guten Platz in einem
Konpee erſter Klaſſe geſichert hatte Als ehemaliger Soldat
war meine Ausrüſtung für den beabſichtigten Beſuch des
Zarenlandes die denkbar einfachſte ein e Mantel eine
warme Reiſedecke Cigarren und einige Unterhaltungsbücher
bildeten mein ganzes Handgepäck

Jch hatte nur zwei Reiſegefährten zwei junge bild
hübſche ruſſiſche Offiziere die von einem Ausflug nach Paris

Der Chevalier von Schomberg befindet
Beilage

Der Roman
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formators gegeben ſeinem Sohne unſerem Kaiſer Wilhelm war
es vergönnt der Weihe deſſen beizuwohnen was ſein Vater ein
geleitet Zahlreiche deutſche Fürſten und Vertreter von
fremden Potentaten evangeliſchen Glanbens Tanſende von deutſchen
evangeliſchen Chriſten waren bei der Feſtfeier anweſend und
weitere Millionen haben ſich mit jenen im Gedanken vereinigt
Denn hat das Chriſtenthum der Welt Großes und Edles gebracht
ſo verdankt doch auch Deutſchland im Beſonderen der Reformation
Kraft und Stärke Aus deutſchem Geiſte iſt ſie erſchaffen in
deutſchem Geiſte erwachſen im deutſchen Geiſte ſoll ſie unter trener
n des evangeliſchen Theiles der deutſchen Nation erhalten
leiben

Es war keine konfeſſionelle Kampffeier welche die Feſtgäſte in
Wittenberg vereinigte Es lag darin keine Ueberhebung des Pro
teſtantismus noch viel weniger eine Art von Kriegserklärung
gegen die katholiſche Kirche Alle Deutſchen eint der Glaube an
denſelben Gott und die äußeren Formen der Lehre wird der Pro
teſtantismus der dem Gedanken folgt daß der Buchſtabe tödtet
aber der Geiſt des Chriſtenthums lebendig macht am wenigſten zu
neuen heftigen Religionsſtreitereien benützen Ob Proteſtanten
oder Katholiken Alle haben ſie in ſchweren Tagen auf blutigen
Gefilden für Deutſchlands Ehre und Macht und Herrlichkeit ge
ſtritten und anch heute ſtehen Proteſtanten und Katholiken dem
Reiche mit gleicher Treue und Hingebung gegenüber Was einzelne
Kreiſe der beiden Kirchengemeinſchaften bewegen mag das kann
nicht das ganze Volk in Mitleidenſchaft ziehen die als Kinder
eines Stammes als Glieder einer einzigen Nation in Frieden und
frenndſchaftlicher Nachbarlichkeit unter und nebeneinander zu leben
wünſchen Hieran ſollte auch durch die Wittenberger Feſtfeier
ebenſo wenig geändert werden wie daran durch die große katholiſche
Feier aus Anlaß des Jubiläums des Papſtes etwas geändert
wurde Die evangeliſche Feſtfeier war eine Gedenkfeier an große
hochverdiente Männer die ihrem Geiſt und ihrem Glauben rechte
Pfade wieſen Die Glieder der evangeliſchen Kirche einigten ſich

einem großen und feierlichen Gelübde feſtzuhalten am Glauben
der Väter nachzneifern den Thaten der Väter Helden chriſtlichen
Geiſtes und chriſtlicher Liebe Auch die Reformatoren erſtrebten
deutſchen Volkes und deutſchen Reiches Macht und Größe in ihrer
Art und gerade das zieht die Herzen der evangeliſchen Bevölkerung
zu ihnen hin das ſich mit ihnen verbunden fühlt in allen Faſern
ihres Denkens und Fühlens Geiſteshelden waren es deren An
denken jetzt wieder deutſche Fürſten und weite Kreiſe der deutſchen
Nation ehrten Geiſteshelden die mit kraftvollem Wort die Gegner
ſchlugen die Freunde ſtärkten die am tapferſten und unermüdlichſten
dann waren wenn der Bau ihrer ganzen Arbeit ins Wanken zu
gerathen drohte Das ſei eine Nacheiferung für das heutige Ge
chlecht das ſich nicht minder ſchweren Gefahren gegenüberſieht

ahre die evangeliſche Kirche das Jhre wehre ſie allem Feind der
ihr Recht ſchmälern will Das Feſthalten hieran bedeutete die
Wittenberger Feier

Wittenberg im Feſtſchmuck
Nicht nur zu einem Feſte für die Stadt Wittenberg ſelbſt ſondern

zu einem Nationalfeſte für die ganze proteſtantiſche Welt geſtaltete ſich
die Einweihung der renovirten Schloßkirche Wochen lang hatten
emſige Hände an der Ausſchmückung der Stadt gearbeitet und in der
That war Alles geſchehen der alten Lutherſtadt ein feſtliches Anſehen
zu geben wie noch nie zuvor Vom Bahnhofe aus nach der Stadt

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
h

waren Maſten mit Fahnen aller deutſchen Staaten errichtet und vor
dem Eingange zur Stadt ſelbſt direkt vor dem Lutherhauſe ſtand der
architektoniſch ſchöne Triumphbogen welcher dem Kaiſer wie allen
anderen Feſttheilnehmern den erſten Willkommensgruß bot Vor dem
Rathhauſe der Schloßkirche und dem Lutherhauſe waren mit Baldachinen
überdeckte Eſtraden errichtet auf denen der Kaiſer und die Kaiſerin
umgeben von den fürſtlichen Gäſten die Huldigung der Stadt ent
gegennehmen und den Feſtzug vorüberziehen laſſen ſollten Der Fremden
zufluß war von allen Seiten überaus groß Namentlich von Halle
und Leipzig waren mit den frühen Morgenzügen zahlreiche Feſttheil
nehmer eingetroffen von Halle beſonders die Profeſſoren der Univerſität
und Chargirte der ſtudentiſchen Korporationen

Der Einzug des Kaiſers und der Feſttheilnehmer
Gegen S Uhr hielten die Torgauer Geharniſchten in ihren

prächtigen mittelalterlichen Rüſtungen ihren Einzug Alsdann folgten
in kurzer Reihenfolge die geladenen Gäſte aus allen Theilen des
deutſchen Reiches welche ſich ſämmtlich auf der bedeckten Eſtrade
vor dem Rathhauſe verſammelten Unter den Theilnehmern befanden
ſich der Fürſt von Waldeck die Herzöge von Anhalt von Sachſen
Altenburg Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt Erbprinz Reuß der
Reichskanzler Graf von Caprivi die aktiven Staatsminiſter die früheren
Miniſter von Puttkamer von Goßler Alle willkommen geheißen vom
Kultusminiſter Dr Boſſe und vom Präſidenten des Ober Kirchenrathes
Dr von Barkhauſen Um 11 Uhr begann das Geläute ſämmtlicher
Glocken von Fürſtlichkeiten und Gäſten trafen weiter ein der Groß
herzog von Sachſen Weimar und der Erbgroßherzog der Erbgroß
herzog von Baden Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Prinz
Johann von Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg Prinz
regent Albrecht von Braunſchweig mit ſeinen beiden älteſten Söhnen
der Erbprinz von Sachſen Meiningen der Herzog von York
der Kronprinz von Schweden Prinz Heinrich von Heſſen Graf
Walderſee und andere hohe Gäſte Jm Vordergrunde ſtanden
die Fürſtlichkeiten dahinter die Generalſuperintendenten die Dekane
der Hallenſer Univerſität die Studenten und im Hintergrunde
die Torgauer Geharniſchten zu Fuß und zu Pferde Jeder einzelne der
aukommenden Fürſten wurde mit dem Präſentirmarſche von der Ehren
wache begrüßt Die Letztere gab das Jnfanterie Regiment Graf
Tauentzien von Wittenberg 3 Brandenburgiſches Nr 20 Um
11 Uhr fuhr die Kaiſerin in vierſpänniger Equipage begleitet von der
Erbprinzeſſin von Meiningen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold
direkt zur Schloßkirche und legte an der Grabſtätte Luthers koſtbare
Kränze nieder Jn dem folgenden Wagen ſaßen die drei älteſten Prin
zen Um 11 Uhr 20 Minuten erſchien unter brauſenden Jubelrufen
der Kaiſer die Fürſten begrüßten ihn und bildeten auf der Eſtrade
Spalier während die Muſik den Parademarſch ſpielte Der Kaiſer
trug die Uniform des Regiments der Gardes du Corps Bei ſeiner
Ankunft vor dem Rathhauſe wurde der Kaiſer von dem Bürgermeiſter
Dr Schild mit folgender Anſprache begrüßt

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer und König Aller
gnädigſter Kaiſer König und Herr Ew Kaiſerliche und Königliche
Majeſtät haben mit Allerhöchſt Jhren Durchlauchtigſten Gäſten Ein
zug bei uns gehalten um die erneuerte Schloßkirche zu einem Heilig
thum der geſammten evangeliſchen Chriſtenheit zu weihen Welch
wunderbare Wege hat Gott unſer Volk geführt ſeit dem Tage an
welchem Kaiſer Karl V in dieſe Stadt einzog bis heute wo Ew
Kaiſerliche und Königliche Majeſtät durch die Weihe der Kirche in
welcher die Gebeine Luthers ruhen dem Werke und den Manen des
Reformators huldigen Die Geſchichte der Schloßkirche iſt mit Recht
eine Deutſche Reichs und Kirchengeſchichte im verjüngten Maßſtabe
genannt worden an ſie iſt das Gedächtniß dreier edler Fürſtenhäuſer
geknüpft Beſonders aber haben die Gnadenerteiſungen nicht auf
gehört ſeitdein Wittenberg unter des erlauchten Hohenzollernhaufes
ruhmvollem Szepter ſteht Davon zeugen unſere Bauten davon
unſere Denkmäler Und nun erhält dieſe Stadt und mit ihr die

in ihre Heimath zurückkehrten Behaglich in eine Ecke gelehut
beobachtete ich ihr allen Slaven eigenes lebhaftes Mienen
und Geberdenſpiel während ſie über ihren Aufenthalt im
Seinebabel ſprachen über die Frauen mit denen ſie verkehrt
und all das Jntereſſante das ſie geſehen Dazwiſchen fielen
auch einige Worte Politik im Ausland berührt der Ruſſe
dieſes Thema mit beſonderer Vorliebe wohl aus dem Grunde
weil es ihm unter dem eiſernen Joch des weißen Zaren
verboten iſt

Als der Morgen dämmerte erreichten wir endlich die
alte Krönungsſtadt Königsberg die mit ihren ſtarken Feſ
tungswällen und tiefen Laufgräben als wirkſames Bollwerk
gegen etwaige Eroberungsgelüſte des öſtlichen Nachbars dient
Hier hatten wir kurzen Aufenthalt um die Bedürfniſſe des
Magens zu befriedigen und dann ging es unaufhaltſam
weiter der ruſſiſchen Grenze zu Meine beiden Reiſegefähr
ten hatten die unterbrochene Unterhaltung wieder aufgenom
men und beſprachen eifrig die kürzlich erfolgte Ernennung
eines allgemein gefürchteten Mannes zum Chef der Geheim
olizei Derſelbe war von deutſcher Abſtammung er galti äußerſt ſtreng und energiſch beſaß eine unbeſchränkte

Macht und hatte jederzeit freien Zutritt beim Zaren
Die Nihiliſten ſollen ja wieder in voller Thätigkeit

ſein bamnerkte der Jüngere den ſein Freund Alexis nannte
Man ſaht daß ſie die ihnen von Loris Melikoff zerſtörten

Verbinduigen mit ihrer Partei im Ausland wieder herzu
ſtellen ſuchen

Ganz recht nickte der Andere der wie ich hörte
Gregor h hieß Aber die armen Tenfel werden
ſich damit nur Sibirien oder noch etwas Schlimmeres auf
den Hals zehen denn der neue Chef läßt nicht mit ſich
ſpaßen r beſitzt den Scharfſinn eines Bismarck und die
Schlauheit nes Vidocq Und ſich nachdenklich eine
Cigarette rohend fügte er hinzu Sie werden wahrſchein
lich doch eineh verzweifelten Verſuch machen über die Grenze

zu gelangen denn ohne neue Zeichen und Chiffern können
ſie keine Verſchwörung in s Werk ſetzen An Geld fehlt es
h wenigſtens nicht und tüchtige Kräfte haben ſie
auch

Das ſtimmt Mein Onkel der Geſandter in Paris iſt
hat mir erzählt ſie hätten ſogar Anhänger unter den Tele
graphenbeamten die ihnen gewiß gute Dienſte leiſten

Pah lachte Gregor mögen ſie es noch ſo ſchlau an
fangen der neue Chef iſt ihnen weit überlegen er wird
ſie ſchließlich doch Alle fangen

Wenn ſie ihn nicht vorher ermorden
Das wird ihnen nicht ſo leicht gelingen Er iſt vor

ſichtig und hat überall Spione Erinuerſt Du Dich noch
der Fürſtin Trubetzkoi in Paris Nun wohl in die weißen
juwelengeſchmückten Hände dieſer Dame iſt ſchon manches
Päckchen Banknoten für geleiſtete Dienſte gewandert Sie
verrathet der Polizei die Pläne der Nihiliſten und man be
hauptet mit Hülfe der von ihr gegebenen Jnformationen
ſtünde die Gefangennahme der

Hier unterbrach er ſich plötzlich warf einen mißtrauiſchen
Blick auf mich der ich mich hinter ein Buch verſchanzt hatte
und flüſterte dann ſeinem Gefährten einige Worte in s Ohr

Beim heiligen Wladimir rief dieſer ſind ſie dem
Weibe wirklich auf der Spur das ſie ſeit dem Tod
Alexanders II vergeblich zu fangen ſuchten Wenn ſie das
Mädchen faſſen wird es einen zarten Leckerbiſſen für den
Scharfrichter abgeben Es ſoll ſchön ſein wie ein Engel

Jn dieſem Falle möchte ich wohl an des Henker s Stelle
ſein war die cyniſche Bemerkung Gregor s worauf beide
Offiziere in helles Lachen ansbrachen

Wir hatten uns unterdeſſen der ruſſiſchen Grenze ge
nähert unter ſchrillem Pfeifen und Läuten fuhr der Zug
in die Station Eydtkuhnen ein wo während eines 21/ ſtündigen
Aufenthaltes die Reviſion der Päſſe und des Gepäckes vor
genommen wird



Nr 257Seite 2 Mittwoch General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 2 November
ganze evangeliſche Chriſtenheit heute noch das koſtbare Geſchenk der evangeliſcher Glaubensgemeinſchaft haben Wir den Allmächtigen des Evangeliums bis in den Tod
herrlich erneuerten Schloßkirche Geruhen Ew Kaiſerliche und König gnadenreichen Gott in heißem Gebete angernfen Unſerem evangeliſchen mein Grbet und meine Hoffnung
liche Majeſtät huldreichſt zu geſtatten daß ich meinen allerunter
thänigſten Willkommengruß mit dem ehrerbietigſten Danke für dieſes
Geſchenk verbinde

Der Kirchgang
Der Kaiſer erwiderte die Anſprache des Bürgermeiſters mit einigen

huldvollen Worten in welchen er ſeiner Freude Ausdruck gab die Stadt
Wittenberg aus ſo bedentungsvollem Anlaß beſuchen zu können Alsdann fetzte ſich der Feſtzug zur Kirche unter Leitung der Feſtordner in

I Bewegung Die Ordnung war folgende Die zeitigen Direktoren des
Wittenberger Prediger Seminars Superintendent Quandt zwiſchen den
Profeſſoren Reinecke und Schmidt alsdann die außer Superintendent
Quandt bei der Feier amtirenden Geiſtlichen Hofprediger Vieregge und
Faber ſowie der Verfaſſer der offiziellen Feſtſchrift Konſiſtorialrath
D Köſtlin aus Halle Jhnen folgten die General Superinten
denten u ſ w unter Führung des die Weihe vollziehenden General
Superintendenten D Schultze aus Magdeburg unter Aſſiſtenz der
General Superintendenten Ober Konſiſtorialrath Braun II aus Berlin
und Wirklicher Ober Konſiſtorialrath D Erdmann aus Breslau Jn
dieſer Gruppe auch der evangeliſche Feldpropſt der Armee und der
Abt von Lokkum Vertreter der Kirchenregierungen der Rektor
der Univerſitätsrichter und die vier Dekane der Univerſität
Halle wobei der nicht evangeliſche Dekan der mediziniſchen
Fakultät durch einen evangeliſchen Profeſſor vertreten war
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Wittenberg die Vertreter der Stadt
Wittenberg und die evangeliſchen Geiſtlichen von Wittenberg Das
Feſtkomitee die Standesherren Graf zu Stolberg Roßla Prinz Schön
burg Waldenburg Graf Schlitz gen v Görtz und Graf Solms Roſa
die Generalität die Staatsſekretäre des Deutſchen Reichs der Präſident
des Reichsgerichts und die Bundesrathsbevollmächtigten der evangeliſchen
Fürſten und freien Städte der Präſident der Ober Rechnungskammer
und die Vertreter des Präſidiums der Häuſer des Landtages die Chefs
des Civil Militär und Marinekabinets das Staatsminiſterium der
Miniſter des Königlichen Hauſes die inaktiven Staatsminiſter und der
Präſident des Evangeliſchen Ober Kirchenraths Nunmehr die Fürſt
lichen Gäſte mit ihren Umgebungen und dann der Kaiſer allein ohne
jede Begleitung Als der Zug ſich der Schloßkirche näherte erklang
von der Galerie des Thurmes der von dem Trompeterkorps des
7 Küraſſier Regiments geblaſene Choral Ein feſte Burg iſt unſer
Gott Der Kaiſer betrat nach Ankunft des Zuges an der denkwürdigen
Theſenthür die Eſtrade des vor dieſer errichteten mit Kaiſerlichen Adlern
reich geſchmückten Zeltes wo nunmehr die Uebergabe der Schlüſſel ſtatt
fand Kultusminiſter Boſſe richtete an den Kaiſer die Bitte den
Schlüſſel der Kirche aus den Händen des Geheimen Oberbauraths
Adler entgegenzunehmen Nachdem der Kaiſer die Genehmigung er
theilt überreichte Geheimrath Adler den Schlüſſel auf einem Sammet
kiſſen Der Kaiſer übergab ihn mit einigen weihevollen Worten dem
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenbaurathes Dr Barkhauſen
Der Letztere übergab den Schlüſſel dem Superintendenten Quandt
etwa mit folgenden Woyten Auf Befehl Sr Majeſtät des deutſchen
Kaiſers und Königs von Preußen des Schirmherrn und Bauherrn
dieſes Gotteshauſes und kraft des mir übertragenen Amtes als Vor
ſtehers der höchſten kirchenregimentlichen Behörde dieſer Lande über
gebe ich Jhnen als dem berufenen Diener am Worte dieſen Schlüſſel
um die Thür des erneuerten Gotteshauſes zu öffnen Möge dieſe
Pforte Allen welche durch dieſelbe treten werden zur Thüre zum
Himmelreich Amen

Unter Vorantritt der Zeugen der Schlüſſelübergabe betraten die
Fürſtlichkeiten und nach denſelben der Kaiſer mit glänzendem Gefolge
die Kirche von den mächtig durch das Gotteshaus ſchallenden Klängen
einer vom Koßleck ſchen Bläſerchor geblaſenen Hymne empfangen Der
Kaiſer nahm auf dem erhöhten Kaiſerſtuhl die Fürſtlichkeiten auf dem
von ihnen geſtifteten Geſtühle Platz Hierauf intonirte die Orgel mit
vollen Regiſtern den altkirchlichen Geſang Komm heiliger Geiſt
auf welchen der durch Generalſuperintendent Schulze vollzogene Weihe
akt folgte Nach Beendigung des Feſtgottesdienſtes in der Schloßkirche
begaben ſich der Kaiſer die Kaiſerin und die fürſtlichen Gäſte uebſt
Gefolge von der auf dem ganzen Wege zu Tauſenden und Aber
taufenden in dichthedrängten Maſſen aufgeſtellten Menge mit endloſem
Jubel und Hurrah begrüßt zu Wagen nach dem Lutherhauſe Jn
deſſen oberen ſ Z von Luther bewohnten Räumen verlas der Kaiſer
mit lauter Stimme die nachfolgende urkundliche Aufzeichnung über den
erſolgten Weiheakt die vom Kaiſer und den anweſenden Fürſtlichkeiten
ſowie von den Vertretern der abweſenden Fürſtlichkeiten und der freien
Städte eigenhändig unterzeichnet wurde Die Urkunde lautet

Jm Namen Gottes des Vaters des Sohnes und des heiligen
Geiſtes Nachdem Meines in Gott ruhenden Herrn Großvaters des
Kaiſers und Königs Wilhelm I Majeſtät im Jahre 1888 als dem
400 Gedächtnißjahre der Geburt des Reformators D Martin Luther
die Erneuerung der Schloßkirche in Wittenberg zu befehlen geruhet
und Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters des Kaiſers und Königs
Friedrich III Majeſtät dieſem hehren Werke Allerhöchſt Jhre leb
hafte Theinahme und Fürſorge zuzuwenden die Gnade gehabt haben
iſt es Mir dem deutſchen Kaiſer und Könige von Preußen Wilhelm II
durch Gottes Gnade beſchieden das von Meinen ruhmrrichen Vor
fahren begonnene Werk zu glücklichem Ende zu führen und heute an
dem Gedächtnißtage des Anſchlages der 95 Theſen an die Thüre der
Schloßkirche die Wiedereinweihung dieſes Heiligthums der evange
liſchen Kirche zu vollziehen Mit Mir haben die Mir verbündeten
evangeliſchen Fürſten Deutſchlands und die Vertreter der freien
und Hanſaſtädte Lübeck Bremen und Hamburg welche neben Mir
dieſe Urkunde mit kigenhändiger Namensunterſchrift vollziehen ſo
wie zahlreiche Vertreter der evangeliſch kirchlichen und Stagtsbehörden
des Adels der evangeliſchen Geiſtlichkeit und aller Stände des
evangeliſchen Volkes der feierlichen Handlung beigewohnt Jn

Volke die Segnungen der Reformation zu bewahren
Gottesfurcht Nächſtenliebe und Unterthanentreue in Unſeren Landen zu
mehren Unſer deutſches Vaterland in Seiner gnädigen Obhut zu
behalten redliches Streben und Schaffen in allen Bernfs zweigen mit
Seinem Segen zu krönen Uns und allen Unſeren Mitchriſten durch
Jeſum Chriſtum ein ſeliges Ende in der Gewißheit einer fröhlichen
Auferſtehung zu beſcheeren Wie Wir zu dem die geſammte
Chriſtenheit verbindenden Glauben zu Jeſum Chri
ſtum den Menſch gewordenen Gottesſohn den Ge
kreuzigten und Auferſtandenen Uns von Herzen be
kennen und wie Wir z Gott hoffen allein durch dieſen
Glauben gerecht und ſelig zu werden alſo erwarten Wir auch von
allen Dienern der evangeliſchen Kirche daß ſie allezeit be
fliſſen ſein werden nach der Richtſchnur des Wortes Gottes in dein
Sinn und Geiſte des durch die Reformation wieder
gewonnen reinen Chriſtenglaubens ihres Amtes zu warten
das Volk zu Gottesfurcht und Unterthanentreue zu herzlicher Liebe
und Erbarmung gegen alle Mitmenſchen auch gegen die Anders
Klub igen anzuleiten Unſeren evangeliſchen Unterthanen vertrauen

ir daß ſie treu feſthalten an dem durch das geſegnete Werk der
Reformation erneuerten reinen Chriſtenglauben daß ſie durch Uebung
chriſtlicher Liebe Duldung und Barmherzigkeit gegen die Mitbrüder
als wahre Jünger und Nachfolger des Herrin und Heilands ſich er
weiſen daß ſie mit Uns alle ihre erung ſetzen auf die allein ſelig
machende Gnade Unſeres Herrn Jeſu Chriſtt Hochgelobet in Ewigkeit
Das walte Gott Amen

Der Feſtzug und die Rede des Kaiſers
Nach der Unterzeichnung der Urkunde nahmen die Majeſtäten und

deren Gäſte nedſt den kaiſerlichen Prinzen von der vor dem Lutherhauſe
erbauten Tribüne die Huldigung des hiſtoriſchen Feſt zugs entgegen
der von Bewohnern Wittenbergs und der Umgedend veranſtaltet war
und wiederholten Beifall des Kaiſerpaares fand Alsdann fand im Re
fectorium und in den oberen Sälen des Lutherhauſes eine Frühſtücks
tafel zu 450 Gedecken ſtatt bei welcher der Kaiſer folgende Rede hielt

Jm dankbaren Aufblick zu Gott dem Herren der uns in Seiner
Gnade das heutige Feſt bereitet erhebe ich den Pokal den die Stadt
Wittenberg dem Reformator Dr Martin Luther zu ſeiner Hochzeit
im Jahre 1525 dargebracht hat Es war dies die Zeit zu welcher
die Reformation in den deutſchen Landen bereits feſten Fuß gefaßt
hatte Wittenberg die Wiege und Werkſtatt der deutſchen Refor
mation ward reich an Ruhm und Ehren Kein Wunder daß bei
dem Herannahen der 400 jährigen Wiederkehr des Geburtstages
Luthers die Augen der evangeliſchen Welt ſich abermals hierher nach
Wittenberg lenkten und der Gedanke Geſtalt gewann die Schloß
kirche welche die Stätte der erſten reformatoriſchen That geweſen
und in der neben den irdiſchen Ueberreſten der erſten Schirmherren
der evangeliſchen Kirche die Gebeine Luthers und Melanchthons
ruhen würdig wiederherzuſtellen Dieſer Gedanke fand vollen An
klang in den Herzen meiner in Gott ruhenden Vorfahren des Kaiſers
und Königs Wilhelm I und des Kaiſers und Königs Friedrich III
Mafeſtäten Aber in ihrer hochherzigen Weiſe erweiterten ſie den
Plan dahin durch den Erneuerungsban zugleich ein Denkmal der
deutſchen Reformation zu ſtiften Nachdem mein hochſeliger Herr
Großvater die Bereitſtellung der hierzu erforderlichen Mittel an
geordnet hatte ergriff mein verewigter Herr Vater das Projekt mit
der ganzen Wärme Seines tiefen Gemüthes Seiner unmittelbaren

Anregung und Einwirkung verdanken wir bis in die kleinſten Aus
geſtaltungen das hehre Bauwerk welches wir heute kirchlich ge
weiht haben Fanden doch in dieſer Aufgabe Sein echt evan
geliſcher Sinn und Seine hohe künſtleriſche Begabung die ſchönſte
Befriedigung Gott hat es nicht gewollt daß mein unvergeßlicher
Herr Vater das vollendete Werk hat ſchauen ſollen Nie aber
wird die dankbare Nachwelt es vergeſſen daß Sein Name mit
dieſem Denkmal der Reformation unzertrennlich verbunden iſt
Uns aber dem lebenden Geſchlecht ſoll die neue Schloßkirche nicht
nur ein Zeichen der Erinnerung ſein an vergangene Zeiten ſondern
ſie iſt und bleibt uns eine ernſte Mahnung ſür Gegenwart und
Zukunft Denn ſie iſt uns der beredte Ausdruck des Segens den
Gott uns durch die evangeliſche Kirche geſchenkt hat und täglich aufs
Neue darreicht Dieſen Segen nicht verkümmern zu laſſen ihn
dankbaren und gläubigen Herzens zu bewahren und zu pflegen iſt
unſere Aufgabe Denn auf dem gläubigen Feſthalten an der ewigen
Wahrheit des Evangeliums ruht unſere Hoffnung im Leben und im
Sterben Wir haben unſeren Glauben heute vor Gottes Anugeſicht
aufs Neue bekannt und wir vergeſſen es nicht daß dieſes Bekenntniß
uns auch heute noch mit der geſammten Chriſtenheit verbindet Jn
ihm liegt ein Band des Frirdens welches auch über die Trennung
hinüberreicht Es giebt in Glaubensſachen keinen Zwang
Hier entſcheidet allein die freie Ueberzeugung des Herzens und die
Erkenntniß daß ſie allein entſcheidet iſt die geſegnete Frucht der
Reformation Wir Evangeliſchen befehden Niemand um ſeines
Glaubens willen Aber wir halten feſt an dem Bekenntniſſe

Worvohewwo rhevwwovwvoaaeeDie Grenze iſt hier ſehr ſcharf bewacht überall ſieht
man bewaffnete Beamte Offiziere deutſche und ruſſiſche
Soldaten die jeden Verſuch ohne beſondere Erlaubniß das
andere Gebiet zu betreten unnachſichtlich zurückweiſen

Die Reiſenden etwa 120 an der Zahl wurden ohne
Unterſchied in den Douanenraum zuſammengedrängt in
Sammt und Pelz gehüllte Damen elegante Herren polniſche
Juden Soldaten ſchmutzige Banern Alles ſtand bunt durch
einander mit einer gewiſſen Spannung und Unruhe der
Paßreviſion entgegenſehend die mit unerbittlicher Strenge
und Genauigkeit gehandhabt wird Mein Paß befand ſich
zum Glück in beſter Ordnung Er war vom ruſſiſchen Ge
ſandten in Paris ausgeſtellt der mir außerdem ein warnmies
Empfehlungsſchreiben an den durch Heirath mit mir ver
wandten kaiſerlichen Rath Konſtantin Weletsky mitgegeben
hatte Meine Tochter war an den einzigen Bruder Weletsky s
verheirathet geweſen der ſchon nach kaum zweijähriger Ehe
im Orient ſeinen Tod auf dem Schlachtfeld gefunden Seine
junge Wittwe blieb mit einem kleinen Kinde zurück und um
ihre Vermögensverhältniſſe zu ordnen hatte ich mich zu
dieſer meiner arſten Reiſe nach Rüßland entſchloſſen

Meine Frau war in Paris zurückgeblieben Aufangs
hatte ſie mich begleiten wollen weshalb auch ihr Name auf
dem Paß eingetragen worden war die plötzlich eintretende
rauhe Witterung und die Furcht vor dem Ungemach der
weiten Reiſe ließen ſie aber im letzten Augenblick ihre Ab
ſicht ändern und ſo fuhr ich allein

Als die Reihe der Reviſion an mich kam reichte ich

Engliſch anredete Verzeihnng mein Herr Kann ich Sie
einen Augenblick ſprechen

Jch wandte mich zur Seite vor mir ſtand eine junge
elegant gekleidete Dame von großer Schönheit die mit dem
Ausdruck kindlicher Unſchuld und Hülfloſigkeit zu mir auf
ſchaute Sie hatte wundervolle dunkle Augen einen reizen
den Korallenmund und eine tadellos gebaute Figur Reize
gegen die ſelbſt ein alter ausgedienter Soldat nicht ganz
unempfindlich bleiben kann Mich höflich verbeugend er
widerte ich daher raſch Gewiß Madame

So geben Sie mir bitte Jhren Arm wir wollen
ein wenig auf und abgehen um keine Aufmerkſamkeit zu
erregen

Jch entſprach ihrem Wunſche worauf ſie mir zuflüſterte
Jch bin Amerikanerin und reiſe nach Rußland zu meinem

Gatten der mir vorausgefahren iſt Wir haben nur einen
Paß für uns Beide und da er ihn mitgenommen hat kann
ich jetzt nicht über die Grenze Was ſoll ich thun
r ſaufter Druck ihres Armes begleitete dieſe ängſtliche

rage
Das thut mir ſehr leid murmelte ich aber wie kann

ich Jhnen helfen Jch kenne Niemand bin nur ein ein
facher Reiſender ohne offizielle Stellung und auf dem Wege
nach Petersburg wo mich meine Freunde erwarten

Sie ließ dieſe Einwendung unbeachtet und fuhr haſtig
fort Als der Offizier Jhnen den Paß zurückgab habe
ich geſehen daß darauf ſtand mit Gattin Sie führen
aber keine Dame bei ſick wollen Sie mich als Jhre
Frau mit über die Grenze nehmen Die letzten Worte

meinen Paß einem bärtigen ordengeſchmückten Offizier der
ihn entfaltete ſcharf prüfte und ihn mir dann mit den rührend flehen
Worten
ich noch mein Gepäck durchſehen laſſen

Amerikansky gut zurückgab Nun mußte
Jm Begriff mich

an jene Stelle zu begeben vernahm ich plötzlich neben mir Mrs Lenox zuweilen eine ſtarke Neigung zur Eiferſucht
eine wohlklingende weibliche Stimme die mich im reinſten l entwickelte

ſagte ſie in W Ton wobei ſie mich mit einem
en Blicke anſah

Großer Himmel rief ich unwillkürlich zurückfahreud
und meine eigne Frau Denn ich beſann mich daß

üG YE ſſnnanuanuanu a
Das iſt meine Zuverſicht
Darin beſtärkt mich der

Geiſt der dieſe Feſtverſammlung ſichtlich durchweht Auf
dem feſten Grunde unſeres evangeliſchen Glaubens haben wir
das heutige Feſt feiern dürfen Daß dies in ſo erhebender Weiſe
hat geſchehen können verdanke ich vor Allem den Allerhöchſten und
höchſten Fürſten ſowie den Regierungen der freien und Hanſe Städlke
des Deutſchen Reichs Es drängt mich Jhnen dafür meinen tiefen

Dank zu entbieten Der gleiche Dank erfüllt mich gegen die Aller
höchſten Souveräne befreundeter Reiche welche mit uns durch das
Band des evangeliſchen Glaubens verknüpft ſind und welche ihre
Theilnahme an der heutigen Feier durch Entſendung erlauchter und

hoher Vertreter ſo bereitwillig bekundet haben Mein Dank und
meine Anerkennung gebühren endlich den Männern welche den herr
lichen Bau geſchaffen ihn ſo reich und ſinnreich geſchmückt und dazu
beigetragen haben das heutige Feſt ſo ſchön zu geſtalten Dieſer
Pokal aber den einſt Luthers Lippen berührten ſoll mir dazu dienen
das Wohl meiner Durchlauchtigſten Gäſte daraus zu trinken Deutſch
lands evangeliſche Fürſten und die Regierungen der Deutſchen freien
Städte ſie leben hoch

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Oktober Hofnachrichten Das Kaiſer
paar hatte ſich am heutigen Montag Vormittag mit den drei
älteſten Prinzen nach Wittenberg begeben um der Wieder Ein
weihnng der Lutherkirche daſelbſt beizuwohnen Am Abend erfolgte
die Heimkehr nach Potsdam Am 9 November begiebt ſich der
Kaiſer nach Wilhelmshaven wo an dieſem Tage die Vereidigung
der Mariue Rekruten erfolgt

Die Königin Wittwe Olga von Württemberg
iſt wie bereits in einem Telegramm kurz mitgetheilt ward Sonn
tag Abend ſanft entſchlafen Sie war die Lieblingstochter des
Kaiſers Nikolaus von Rußland und iſt am 11 September 1822
geboren über 70 Jahre alt geworden Nur wenig über ein Jahr
hat ſie König Karl dem ſie durch 45 Jahre eine treue Lebens
begleiterin geweſen überlebt Eine edle Frau voll Milde und
Herzensgüte iſt mit ihr dahingegangen Jhre Ehe mit König Karl
iſt bekanntlich kinderlos geblieben Jhre Beiſetzung findet Freitag
Vormittag 11 Uhr in der Kapelle des alten Schloſſes ſtatt Für
Donnerstag iſt die feierliche Aufbahrung im Marmorſaal des
Reſidenzſchloſſes anberaumt und der r für Leidtragende aus
der Bepölkernng geſtattet Kaiſer Wilhelm ſandte ein inniges
Beileidstelegramm

Reichskanzler Graf Caprivi hat in dem Trink
ſpruch bei dem von ihm zu Ehren des ſcheidenden Botſchafters
Oeſterreich Ungarns Grafen Szechenyi veranſtalteten Abſchieds
eſſen ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben daß er voraus
ſichtlich das letzte Mal die Ehre habe den Grafen an ſeinem
Tiſche zu ſehen Graf Szechenyi ſo fuhr der Reichskanzler
dann fort uunterhielt in der langen Reihe von Jahren nicht
nur die beſten Beziehungen zu den Behörden des deutſchen Reiches
ſondern auch zu Allen mit denen er in amtlichen oder geſellſchaft
lichen Beziehungen geſtanden Judem er dem Grafen hierfür
warm danke bitte er ihn Berlin und Denjenigen mit denen er
in Verkehr getreten ein wohlwollendes und freundliches Andenken
zu ſchenken

Von Herru von Schlözer in Rom erhält die Kölu
Ztg folgende Zuſchrift mit dem Erſuchen um Veröffentlichung
Durch die mir heute zugekommene Nr 846 Jhres geſchätzten

Blattes habe ich Kenntniß erlangt von dem Wortlaut eines
Artikels welchen die Krenzzeitung über die Frage meiner
Entlaſſung aus dem diplomatiſchen Dienſt am vorigen Montag
veröffentlicht hat Der Verfaſſer dieſes Artikels hat verſucht die
Gründe zu erforſchen welche meine Abberufung von dem römiſchen
Poſten herbeigeführt haben Dabei hat der Verfaſſer ſich aber an
Perſonen gewandt welche entweder den maßgebenden Kreiſen
in Berlin ganz fern ſtehen oder welche ihn abſicht
lich irregeleitet haben müſſen und ihm daher völlig
falſche Nachrichten haben zukommen laſſen Die wirk
lichen Gründe meiner Entlaſſung liegen auf einem von dem Verfaſſer jenes Artikels gänzlich fremden Felde mich darüber

näher anszuſprechen verbietet mir die Discretion
Ein angeblicher ehemaliger TDiplomat erhebt in

einer deutſchen Zeitſchrift gegen den Fürſten Bismarck die
Anklage er habe im Jahre 1875 Rußland den Vorſchlag ge
macht Deutſchland in einem neuen Kriege gegen Frankreich nach
Belieben gewähren zu laſſen wofür Rußland im Orient ſeine
Pläne ausführen könne Fürſt Bismarck habe im vollſten Ernſt
einen Angriff auf Frankreich geplant und ſei hieran nur durch
das energiſche Dazwiſcheutreten Kaiſer Wilhelms I grhindert Jn
Frankreich habe man allerdings geglaubt Rußland ſei dem Fürſten
in den Weg getreten Eine Antwort des Altreichskanzlers auf
dieſe Angriffe wird ſicher nicht ausbleiben

Das Arbeitsprogrammdererſten Tage unſerer
Parlamente von denen der Landtag am 9 und der Reichs
tag am 22 November zuſammentreten wird läßt ſich bereits über
ſehen Jm Abgeordnetenhauſe wird der Finanzminiſter ſchon
in der zweiten Sitzung alſo am 10 November die Steuer
geſetze vorlegen Jn der dritten Novemberwoche wird dann die
erſte Leſung über die Steuergeſetze beginnen und nach deren Be
endigung die Ueberweiſung der Geſetze an eine Kommiſſion er
folgen Der Staats haushalt kommt am 10 Dezember zur
Vorlage Die Behauptung daß er einen Fehlbetrag von
nahezu 80 Millionen aufweiſen werde iſt nach Allem was man
aus unterrichteten Kreiſen vernimmt eine weit übertriebene Ob
der neue preußiſche Wahlgeſetzentwurf den Landtag be
ſchäftigen wird iſt ungewiß Daß aber die Wahlreform ſich nur
auf dem Boden des Dreiklaſſeu Wahlſyſtems bewegen wird dürfte
kaum einem Zweifel unterliegen Jm Reichstage wird man
bei dem Zuſammentritt mit dem Etat und der Militärvorlage noch
eine Anzahl kleinerer Entwürfe vorfinden Es wird angenommen
daß die Militärvorlage etwa Anfangs Dezember zur erſten Leſung
im Reichstage gelauge und daß man vorher einige kleinere Vor
lagen erledigen möchte Die Kommiſſionsarbeit bezüglich der
Militärvorlage wird im Laufe dieſes Jahres ſchwerlich über die
erſten Aufänge hinauskommen

Der Vorſtand der deutſchen Kolontialgeſell
ſchaft hat in ſeiner geſtrigen Sitzung zunächſt den Voranſchlag
für das Jahr 1893 welcher mit 115,000 Mark balancirt ge
nehmigt Hierauf wurde beſchloſſen der Regierung die ſchleunige
Jnangriffnahme von Vorkehrnugen zur Sicherung der Hinter
länder von Kamerun und Togo zu empfehlen Jn einem weiteren
Beſchluſſe wurde die Ausdehunug der deutſchen Schutzherrſchaft in
Südweſtafrika mit Freuden begrüßt anderſeits aber das Bedauern
der Geſellſchaft darüber ausgeſprochen daß den der SouthWeſt
Afrika Company im Gebiete von Damaraland verliehenen Rechten
nicht vergleichenswerthe Verpflichtungen gegenüberſtehen Als Ort
für die Abhaltung der nächſten Generalverſammlung wurde Frank
furt a M gewählt

Breslan 31 Oktober Angeſehene hieſige Finanziers und

Fortſetzung folgt
Jnduſtrielle erlaſſen einen Aufruf demzufolge Erbebungen über

den Umfaug des iu Schlefien vorliegenden Bedürfniſſes an Klein
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No 357 Mittwoch GeneralAnzeiger pür Halle und den Saalkreis 2 November Selte 8òGGBGBBABNBBADVNNANBNZBBZBqèWEBABVBUBWBBBGÜBHws swane nan O mbahnen angeſtellt werden ſollen und Mittheilungen darüber er treten könne während der Erwerb ſ Zt der Stadt mit den Ausbau
beten werden Es ſoll eine Aktiengeſellſchaft zum Bau von
Kleinbahnen gegründet werden

Mannheim 31 Oktober Der badiſche Landwirth
ſchaftsrath welcher geſtern in Heidelberg tagte ſprach ſich
gegen fede Erhöhnug der Tabakſteuer aus ſtimmte da
gegen der Erhöhung des Tabakzolles um 30 Mark zu

Oeſterreich llngarn
Wien 31 Oktober Stöcker ſprach zwar hier in keiner

antiſemitiſchen Verſammlung er hielt aber geſtern zwei Mal
privatim Gottesdienſt in der Wohnung der Baronin Gangenan
Wittwe des ehemaligen öſterreichiſchen Botſchafters in Petersburg
ab Einladnugen dazu waren von der Baronin ſelbſt ergangen
Stöckers Predigt richtete ſich lediglich gegen die foztaliſtiſche Be
wegung der antiſemitiſchen geſchah mit keinem Worte Erwähnung
Die Anweſenden gehörten anſcheinend nur zum kleinſten Theile den
hieſigen antiſemitiſchen Kreiſen an

Jtalien
Rom 31 Oktober Jn den letzten Tagen ſind weitere

miniſterielle Wahlreden gehalten worden Neues bieten die
ſelben nicht Erfreuliches aber inſofern als fortgeſetzt das herz
lichſte Einvernehmen mit den Staaten des Dreibundes doku
mentirt wird

Belgien J
VBrüſſel 831 Oktober Geſtern hat ein Meeting gegen die

allgemeine Wehrpflicht ſtattgefunden welches dieſe Blut
Steuer und jede ähnliche verwarf Ein Redner forderte die
Soldaten auf in Kriegszeit einen Aufſtand zu inſceniren wie dies
der holländiſche Socialiſt Nieuwenhuis im Brüſſeler Kongreß in
Vorſchlag gebracht

Spanien
Madrid 31 Oktober Der Epoca zufolge nehmen die

Handelsvertrags Verha ublungen Spaniens mit
Deutſchland und OeſterreichUngarn guten Fortgaung Die
Verhandlungen mit Fraukreich ſollen jedoch ausſichtslos ſein

Frankreich
Paris 31 Oktober Der Ausſtand in Carmaux iſt

zu Ende Die radikalen Deputirten Clémencean Millerand und
Pelletan waren bekanntlich am Sonntag dort eingetroffen Eine
am heutigen Montag ſtattgehabte Verſammlung der Arbeiter be
ſchloß einſtimmig den Ausſtand aufzugeben nachdem die drei De
putirten die Verpflichtung übernommen hatten die Begnadigungder in Albi vernrtheilten Bergleute zu erwirken und denen welche

die Geſellſchaft noch nicht wieder angenommen hat die Wieder
beſchäftigung zu ſichern Wenn die Deputirten ſo zuverſichtlich
auftraten ſo geſchah es weil ſie vom Miniſter Viette die Ver
ſicherung in der Taſche mitgebracht hatten daß falls auch nur
theilweiſe die Arbeit wieder aufgenommen würde was geſchehen iſt
die Bergwerksgeſellſchaft bereit ſei von den nenn Vernrtheilten
ſieben wieder anzuſtellen die übrigen zwei mehrfach vorbeſtrafte
Verbrecher verſprach der Miniſter anderweitig unterzubringen Ein
Bonlevardblatt fragt ironiſch ob vielleicht im Miniſterium ſelbſt
Die Delegirten riethen daher den Arbeitern einzufahren und falls
Patege Wwagule ihre Verſprechungen nicht halten ſollte wieder zu

riken
Der Miniſterrath beſchloß den Antrag auf Verſtagat

lichung der Bergwerke ſowie alle Anträge auf Beſchränkung
der Rechte der Bergwerksgeſellſchaften zu bekämpfen

Siqung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 31 Oktober

In der vorletzten StadtverordnetenSitzung war aus der Mitte der
Verſammlung eine Anfrage an den Magiſtrat geſtellt worden
ob und inwieweit der von der Saalezeitung in Bezug
auf die Verbindungsbahn gebrachte Artikel auf Wahr
heit beruhe Da der Magiſtrat ſeine Antwort auf dieſe Anfrage
in Ausſicht geſtellt hatte nahm Herr St V Schultz das Wort zur
Begründung der Jnterpellation Derſelbe führte aus daß der frag
liche Artikel der Saale Zeitung große Verwunderung in der Bürger
ſchaft hervorgerufen habe allerdings hätten in jüngſter Zeit ſpätere
Artikel deſſelben Blattes wie auch eine Veröffentlichung des direkt beider Sache betheiligten Herrn Juſtizrath Herold die Angelegenheit

etwas anders erſcheinen laſſen jedoch liege es im Intereſſe der
Bürgerſchaft über die Sache Klarheit zu erhalten Herr Stadtrath
Jochmus erklärte darauf daß er von dem wegen Theilnahme an
den Wittenberger Feſtlichkeiten im Erſcheinen in der Sitzung ver
hinderten Herrn Oberbürgermeiſter Staude zur Beantwortung der
Anfrage beauftragt ſei Zunächſt habe der fragliche Artikel betont
daß die Verbindungsbahn eſellſchaft nicht habe erreichen können daß
die Bahn in das Handelsregiſter als eine dem öffentlichen Verkehr
dienende eingetragen werde Dem gegenüber müſſe darauf aufmerkſam
gemacht werden daß auch von vornherein dies nicht angeſtrebt ſei die Bahn
vielmehr nur als eine dem nicht öffentlichen Verkehr dienende genehmigt ſei
Weiter habe der betreffende Artikel behauptet es lägen betreffs des Land
erwerbes ſoweit der Ackerplan des Fräulein Dietlein in Frage komme
Difſerenzen vor und der Kaufabſchluß zwiſchen der Genannten und der
Stadtgemeinde ſei durchaus nicht perfekt Darauf ſei zu erwidern daß dies
nicht zutreffe vielmehr wie Redner aus den Akten eingehend erläuterte
der Kauf der in Frage kommenden 4500 Quadratmeter zu 2 Mk in
aller Form abgeſchloſſen ſei an den ſich allerdings jetzt Fräulein
Dietlein durch ihren jetzigen Bevollmächtigten nicht mehr für ge
bunden erkläre Vielleicht werde ſich jedoch noch auf gütlichem Wege
eine Einigung mit ihr erzielen laſſen im anderen Falle ſei kein r
daß im Prozeßwege die Stadt Recht erhalten werde Dann ſei noch
die Expropriation des Herold ſchen Landes in dem erwähnten Artikel
als ſchwerwiegendes Hemmniß der petvd m n erwähnt Hiergegen
ſei anzuführen daß Herr Juſtizrath Herold wie auch der als Neben
berechtigter wegen ſeines bergbaulichen Anrechtes hervorgetretene Halleſche
Verein für Kohlenbergban und Brikettesfabrikation in dem anhängig ge
machten Verfahren von Herrn Reg Präſidenten mit ihren Einſprüchen
zurückgewieſen ſeien da der Bebauungsplan für das fragliche Gebiet in aller
Form von den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzt ſei und es bei dieſen allein
liege wann dieſelben den Zeitvunkt zur Durchführung deſſelben für
er erachten wollten Herr St V Schultz meinte dagegen daß
er bei der Verhandlung der Angelegenheit der Verbindungsbahn in

der Minderheit gebliebene r der Verſammlung doch nicht ſo ſehr
Unrecht gehabt habe als er ſ Zt die Vorlage als unfertig bezeichnete
wofür er der Kurzſichtigkeit und des Mangels an Lokalpatriotismus
verdächtigt worden ſei Die Sache liege jetzt noch viel unfertiger als
Ende März d J Solche Wirthſchaft mit unfertigen Vorlagen wie ſie
auch in der Sache des kl Urichſtraßen Durchbruchs und der Peißnitz
Reſtauration für welche letztere wohl noch eine hohe Koſtennachforderung
kommen werde bei der Verſammlung vom Magiſtrat eingebracht ſeien
ſei auf die Dauer nicht haltbar Eine Anfrage des Herrn St V
Schmidt wer denn die Ausbaukoſten der Siaße bezahle auf der die
Verbindungsbahn über den Herold ſchen Acker geführt werden ſolle beant
wortete Herr Siadtrath Joch mus dahin daß die Stadt dieſelben vorläufig
zu übernehmen haben ſie jedoch ſpäter von den Anbauern wieder einziehen

werde Wenn wie Herr Schmidt angeführt habe bereits ein
8 Morgen großer Acker zum Ochſenſtall gehörig ſeit Anfang Oktober
aus der Pacht gezogen ſei welchen die Bahn kreuzen werde ſo ſei dies
grſchehen weil der Magiſtrat die beſtimmte Hoffnung hege daß im
nächſten Frühiahr die Arbeiten an der Bahn in Angriff genommen
werden Die Befürchtungen daß die Erwerbskoſten für das nöthige
Terrain ſich für die Stadt höher als auf die angeſetzte Summe von
200000 Mk ſtellen würden theile der Magiſtrat nicht da ja die Bahn
meiſt über Straßenterrain gehe für das höchſtens ein Zin ein

koſten wieder einkommen werde
noch auf die Möglichkeit hingewieſen war daß die höheren Jnſtanzen
den gegen die Anlegung der Bahn erhobenen Einwendungen doch noch Recht
geben und damit aus dem geplanten Beginn der Arbeiten die ſchwierigſten
Verwicklungen erwachſen könnten wurde die Angelegenheit der Anfrage
durch Kenntnißnahme der Antwort des Magiſtrats für erledigt erklärt
Um die Anlagekoſten des Schlacht und Viehhofes feſtzuſtellen
war noch darüber Beſchluß zu faſſen wie hoch das zu demſelben ver
wendete Terrain angerechnet werden ſolle Nach Vorſchlag der
Schlachthof Kommiſſion und des Magiſtrates beſchloß die Verſamm
lung den Preis für das Terragin des Schlacht und Viehhofes auf
10 Mk pro qm feſtzuſetzen das Baukonto des Schlacht und Viehhofes
mit der Verzinſung dieſes Preiſes zu 4 ſeit 14 März 1891 zu be
laſten Jn der Beſprechung des Antrages legte der Referent St V
Heiſer dar daß urſprünglich der Preis für das fragliche Land mit
4 Mk abgeſchätzt ſei zu dieſem Preiſe aber auch noch die nicht unbe
trächtlichen Straßenausbaukoſten hinzu zu rechnen ſeien Herr St V
Fleiſchermeiſter Brömme meinte daß trotzdem mit 6 Mk der qm
hoch genug angeſetzt ſei um nicht eine unnöthige Belaſtung der den
Schlacht und Virhhof benutzenden Fleiſcher und indirekt dann der
Konjumenten rreizuſnpren Dieſe Anſicht ſuchten die Herrn St V
Heiſer und Krug wie auch Herr Stadtrath von Holly zu wider
legen welche darauf hinwieſen daß für Land an ausgebauten Straßen
jener Gegend der vorgeſchlagene Preis u niedrig ſei und dort bereits
von Privatleuten ein weit höherer Preis gezahlt werde Unter Ab

eines Antrages des Vorſitzenden vor Feſtſetzung des Preiſes
die Höhe der Straßen Ausbaukoſten feſtſtellen zu laſſen zu deſſen
Gunſten Herr St V Brömme ſeinen Antrag zurückgezogen hatte
ſetzte die Verſammlung den Preis für das fragliche Land nach dem
Magiſtratsantrage auf 10 Mk für den qw feſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 1 November
Ehrendoktoren Die theologiſche Fakultät unſerer Univerſität

hat aus Anlaß der Wittenberger Feier den Präſidenten des
Evangeliſchen Oberkirchenrathes Dr v Barkhauſen den General
ſuperintendent den Licenciat Profeſſor Rei
necke und den Superintendent Quandt in Wittenberg zu Ehren
doktoren ernannt

Der Handelskammer zu Halle a S iſt die Mittheilung zu
gegangen daß das Reichskommiſſariat gegenwärtig mit der Herſtellung
des Katalogs für die deutſche Abtheilung der Chicagoer
Weltausſtellung beſchäftigt iſt Es werden nunmehr die Herren
Ausſteller aufgefordert werden ſich über die Form zu erklären in
welcher ſie die ihre Firma betreffenden Angaben gehalten wiſſen wollen

Stadttheater Am nächſten Freitag wird Richard Wagner s
Triſtan und Jſolde gegeben Der erſte Baſſiſt Herr Keller

iſt nochmals beurlaubt um heute in Dresden als dritte Probegaſtrolle
den Marcel zu ſingen Zu der Vorſtellung Clavigo am
nächſten Donnerstag werden für die Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten
Schülerbillets ausgegeben

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Dienſtag ein nener
wieder außerordentlich reichhaltiger und abwechslungsvoller Spielplan

ean Boiſſet s allerliebſter Miniatur Hunde Cirkus iſt von der
hen auf vielſeitlgen Wunſch noch für kurze Zeit weiter verpflichtet

worden
Prinz Carl Geſtern Abend fand die Einweihung des um

gebauten und renovirten großen Sagles ſtatt Der Jnhaber des
Etabliſſement Herr Kunze kann ſtolz ſein auf das Schmnuckkäſtchen
in das ſo zu ſagen der Saal verwandelt worden iſt Die NRäume ſind
im Vergleich zu ihrer früheren Verfaſſung kaum wieder zu erkennen
und wohl jeder Beſucher ließ geſtern ſeine Augen ſtaunend über die
angewandte Pracht der Ausſtattung ſchweifen Der Saal iſt nunmehr
zu den ſchönſten unſerer Stadt zu zählen Zu nicht geringer Zierde ge
reicht dem Eiabliſſement die Bühne die wie bereits erwähnt an der
ihrer bisherigen Lage entgegengeſetzten Seite erſtunden iſt und einen
überraſchend ſchönen Eindruck macht Zur Feier concertirte unſere
Regimentskapelle und hatte Herr Muſikdirektor Wiegert ein äußerſt
geſchmackvolles Programm zuſammengeſtellt deſſen einzelne Nummern
den allgemeinſten Beifall des zahlreich erſchienenen Publikums fanden

Ueberwieſener VBaun Der komplete Neubau der Zucker
fabrik Woldegk in Mecklenburg iſt der Maſchinenfabrik von A Wer
nicke hierſelbſt übertragen worden

Selbſtmord Geſtern Nachmittag gegen 45 Uhr wurde auf
dem Nordfriedhofe zwiſchen den Gräbern ein männlicher
Leichnam geſunden Der Mann hatte ſich mittelſt eines Revolvers
in die Bruſt geſchoſſen wodurch der Tod ſofort eingetreten war Der
Betreffende iſt der Schneidergeſelle Lindner 32 Jahre alt hoch
gradig ſchwindſüchtig Er hat ſich laut Abſchiedsbrief den Tod gegeben
weil er die körperlichen Schmerzen uicht länger ertragen konnte

Unſeren VWbonnenten in Merſeburg und Eisleben zur
gefl Nachricht daß infolge mangelhafter Poſtbeförderung unſere geſtern
Nachmittag nach dort aufgegebenen Zeitungspackete bis
heute früh 10 Uhr noch nicht an ihren Beſtimmungsorten eingetroffen
ſind Wir bitten dieſerhalb unſere verehrl Abonnenten wegen der
verſpäteten Zuſtellung gütigſt um Entſchuldigung Da ſich derartige
Fälle in letzter Zeit in unglaublicher Weiſe gehänft haben ſind wir
nunmehr bei der Oberpoſtdirektion vorſtellig geworden

Kleine Chronik
Berlin 531 Oktober Ein Raubmord iſt in der Nacht zum

Sonntag an dem Handelsmann Otto Mützelburg aus Zerpen
ſchleuſe der einen Handel mit Heu und Stroh nach Berlin belreibt
und Nachts ſehr häufig die Prenzlauer Chauſſee befährt zwiſchen
Franzöſiſch Buchholz und Schönerlinde etwa 3 Kilometer vom erſten
Orte entfernt verübt worden M war mit zwei aneinandergekuppelten
Wagen am Sonnabend Abend von hier fortgefahren am Sonntag
Morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr fand man das Fuhrwerk auf einer
Wieſe neben der Chauſſee M mit eingeſchlagenem Schädel
todt auf dem Wagen Es iſt anzunehmen daß er während der Fahrt
geſchlafen hatte Der Erſchlagene iſt ſeiner Baarſchaft von über 800 M
beraubt worden Es fehlen auch noch der graue Filzhut und die Peitſche
des Ermordeten Der Verdacht lenkte ſich auf ſeinen Kutſcher
Kühn mit dem er in Berlin Streit bekommen und den er entlaſſen
hatte K iſt in Weißenſee feſtgenommen worden hat bereits ein Ge
ſtändniß abgelegt und auch einen Mitſchuldigen genannt

Berlin 31 Oktober Brandunglück Ein furchtbares
Feuer brach gegen 27 Uhr Abends an der Mohren und Charlolten
ſtraßen Ecke aus Der Brand entſtand im erſten Stock Das Haus
war bis zum fünften Stock bewohnt und viele der gefährdeten Be
wohner ſprangen aus entſetzlicher Höhe auf die untergehal
tenen Sprungtücher hinunter

Wien 31 Oktober Eine Blutthat Der 17jährige
Tiſchlergehilſe Wittmann ermordete geſtern die 16jährige
Schweſter ſeines Lehrherrn in beſtialiſcher Weiſe mit einem Holz
ſchlege wegen verſchmähter Liebe

Peſt 81 Oktober Panik in der Kirche In dem Orte
ottesdienſtesVinagora entſtand geſtern in der Kirche während des
Der Kirchein größer Schrecken in Folge des Rufes einer Frau

thurm hürzt ein Jn dem hierauf folgenden entſetzlichen Gedränge
wurden vierzehn Perſonen getödtet fünfzehn ſchwer und viele
andere richt verletzt

Newyork 31 Oktober 93 Brandkataſtrophe in
Milwahßkee Das Feuer brach Abends 6 Uhr in dem Spirituoſen
Engroß Geſchäft des Herrn Blade in der Eaſt Water Street aus Es
wehte zu Zeit ein heftiger Wind der die Funken und Flammen nach
allen Richtungen hintrug Obwohl die Löſchmannſchaften inmitten
dieſes Feuérregens tapfer Stand hielten erwieſen ſich ihre Anſtrengungen
doch als machtlos Die Flammen verbreiteten ſich gegen Oſten zu und
überſchritten den Broadivay Hier machte das Feuer auf kurze Zeit
Halt allein ber Wind trug es bald weiter in die Milwanker Straße
Auch dieſe öberſchreitend ſetzte es ſeinen Lauf ungehindert fort bis nach
dem eine balbe Meile entfernten See jedes in ſeinem Weg ſtehende
Haus verſchlugend Die Bewohner meiſtentheils arme Leute flüchteten

und pten mit ſich was ſie nur tragen konnten Jn dieſem Theil

Nachdem von Herrn St V Richter
der Stadt ſtehen zwiſchen den kleinen Holzhäuſern der armen Klaſſe
viele rieſenhafte Geſchä Zed de die ebenfalls der al gemeinen er
nichtung anheimfielen Sie ſchienen den Flammen nicht mehr Wider
ſtand als die ſie umgebenden leichter gebauten Häuſer zu leiſten
Der Flächenraum der Brandſtätte beträgt etwa zwei Drittel Meile in
der Breite und drei Viertel Meile in der Länge Viele ſolcher Auf
tritte wie ſie ſich bei dem Chieagoer großen Brand abſpielten wieder
holten ſich hier Hunderte von grmen Leuten die ihre Kinder und
Haushaltungsgegenſtände trugen darunter einige mit Schiebkarren
Karren und Wagen eilten ſchreiend durch die Straßen Unter der
Volksmenge die dem Wüthen des Feuers zuſah befanden ſich eine
große Anzahl von Kaufleuten und Hauseigenthlümern die über ihre
Verluſte halb verrückt waren und von denen viele nur mit Mühe ab
grhalten werden konnten ſich in die brennenden Häuſerviertel zu ſtürzen
Ueber 1000 Leute waren bereits um Mitternacht obdachlos Kurz nach
Ausbruch des Brandes waren Telegramme nach Chicago Racine
Kenoſha Sheboygan und anderen Städten um Hilfe entſandt worden
welche von allen Seiten ſchnell eintraf Wer eſſen rief der Bürger
meiſter die Miliz auf die Ordnung zu wahren und der Feuerwehr zu
helfen Der New York Herald berechnet den Feuerſchaden auf
20 Mill Dollar

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 1 November 10 Uhr 16 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Den Morgenblättern
zufolge wird der Kaiſer dem Leichenbegängniß der ver
ſtorbenen Königin Olga am 4 November in Stuttgart bei
wohnen

H Potsdam Wildparkſtation 1 November 11 Uhr 20 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Prinz
Heinrich und der Großherzog von Heſſen ſind heute Vor
mittag 9 Uhr nach Darmſtadt abgereſſt

H Fraukfurt a 1 November 10 Uhr 54 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten, Die Frkf Ztg

meldet ans Budapeſt Auf dem Reſtaurantwagen des Schnell
zuges Wien Peſt worin Miniſterpräſident Szapary ſaß
wurde ein Attentat verübt Das Fenſter fiel klirrend zu Boden
Niemand iſt verletzt Es iſt unbeſtimmt ob ein Attentat vorliegt

B München 1 November 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich des Ab
lebens der Königin Wittwe Olga iſt eine dreiwöchentliche
Hoftrauer angeordnet worden

Prag 1 November 10 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der geſtern beab
ſichtigten Uebernahme der neuen Landwehrkaſerne erklärten die
Vertreter des Militärärars nicht in der Lage zu ſein das Ge
bände für den Fall übernehmen zu können daß die Prager Stadt

gemeinde auf ihrer Forderung beſtehe an erſter Stelle die Auf
ſchrift in czechiſcher Sprache auzubringen Da die Ver
treter der Stadtgemeinde gleichwohl ihre Fordernug aufrecht er
hielten lehnten die Beamten des Militärärars die Uebernahme der

Kaſerne ab Der Bürgermeiſter hat erklärt eher lege er ſein Amt
nieder als daß er der deutſchen Aufſchrift den erſten Rang ein
räume

z Warſchau 1 November 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Nähe von
Sosnowice explodirte beim Eintreffen des Schnellzuges
der Warſchau Wiener Bahn eine Dynamitbombe unter der
Lokomotive richtete jedoch wegen geringer Füllung keinen Schaden

an Der Attentäter iſt unbekannt
L Paris 1 November 9 Uhr 50 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Aus Perpignan
wird berichtet daß bei dem furchtbaren Unwetter an der Küſte
mehrere Lente vom Blitz erſchlagen wurden Die italieniſche
Brigg Speranuza iſt bei St Cyprien geſcheitert

L Paris 1 November 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gutem Vernehmen
nach will die Regierung die in Carmaux zuſammengezogenen
Truppen an dem Tage wo die Ausſtändigen die Arbeit
wieder aufnehmen nach ihren Garniſonen zurückkehren laſſen

M Madrid 1 November 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend fanden
auf dem Prado feindſelige tumultnariſche Kundgebungen
gegen den Bürgermeiſter ſtatt weil dieſer ein angekündigtes Concert

verboten hatte Die Straßenlaternen wurden zertrümmert die
Läden und Cafe s geſchloſſen Die Gendarmerie mußt einſchreiten

Mehrere Perſonen wurden verletzt und fanden 14 Ver
haftuungen ſtatt

Lübeck 831 Oktober Die Bürgerſchaft beſchloß zum An
denken an die 750jährige Begründung der Stadt Lübeck
im nächſten Jahre eine Jubelfeier zu veranſtalten

Paris 31 Oktober Ein an einer jungen Fran be
gangener Mord nach Art Jack the Rippers erregt hier das größte
Aufſehen Der Körper an dem ſämmtliche Gliedmaßen
fehlen wurde in einem einſamen Hauſe der Oſtvorſtadt auf
gefunden ohne daß irgend welche Merkmale des Thäters vorhanden
ſind Wie aus Valence gemeldet wird wurden daſelbſt durch
eine auf dem Marktplatze explodirte Dynamitpatrone
zwei Frauen ſchwer verletzt Wie aus Portonovo ge
meldet wird hätte Oberſt Dodds die befeſtigten Linien der
Dahomeer am Kotofluſſe angegriffen und dieſelben durchbrochen
Nach Erſtürmung zweier Forts hätte Dodds das ganze Heer
c Dahomeer geſchlagen und bis 1 Kilometer vor Kau
verfolgt

Petersburg 31 Oktober Die kaiſerlichruſſiſche Natur
forſcher Geſellſchaft hat Profeſſor Virch ow in Berlin zum Ehren
mitgliede ernannt

London 31 Oktober Unter den Arbeitsloſen die ſich
heute wieder auf dem Towerhügel verſammelten iſt eine
Spaltung auegebrochen Die Mehrzahl verleugnete die
Sozialiſten und wies die ſozialiſtiſchen Führer die r
an die Spitze der ſtark anſchwellenden Bewegung drängten zurück

Die Morning Poſt meldet aus Mancheſter es ſei für Sonn
abend ein großer Ausſtand unter den Arbeitern der
Banmwolleninduſtrie zu erwarten

Milwaukee 31 Oktober Bei dem großen Brande
ſind 25 Perſonen umgekommen Die Kirchen ſind gefüllt
von Obdachloſen Das abgebraunte Stadtviertel iſt militäriſch
abgeſperrt 700 Gebäude ſind zerſtört

Waſſerſtände Um 1 November Halle unterhalb 1,64
Trotha 1,80 31 Oktober Calbe Oberpegel 1,28 Unter

dagdeburg 1,01pegel 0,08 Dresden 0,46 P
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Mittwoch eiger für Halle und den Saalkreis Nr 2572 November

Fortſetzung
des Ausverkaufs

Wegen Eröffnung eines Fabrikationsgeſchäfts am hieſigen Platz W
will ich mein Detailgeſchäft vollſtändig in kurzer Zeit aus
dverkaufen offerire folgende Artikel W

Molle Zollpfd prima Qual 2,00 Tricottaillen
Corsets Handschuhe Strümpfe Strick
jacken Jagdwesten Normalhemden Hosen
Barchenthemden für Männer Frauen u Kinder
Weisse Hemden für Männer Frauen und Kinder
Oberhemdoen Kragen Manchetten Shlipse
Tricotagen Kinderkleider Betttücher Gar
dinen Spitzen Rüschen Schürzen u v a A

Jeder Käufer kann ſich überzengen daß ſämmtliche
Artikel im Preiſe bedeutend heruntergeſett

Gustav Blochort
Ranniſcheſtraße Z

Laden Einrichtung zu verkaufen

Büeklinge Büeklinge
à Kiſte 1,50 Mk

Bratheringe Bratheringe
à Faß 2,25 3,75 Mk

Grüne Heringe à Pfund 10 Pfg
Heute friſche Waggonkladung

NeunmarkKt Fischhalle
Geiſtſtraße 36 Filiale Merſeburgerſtraße 42

Telephon 683

General Anz
Empfehle wieder täglich friſch
meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoftelkringelmit Vanileguss von wunder
barem Geſchmack Ferner Kar
toffelstrudel Kartoffelkuchen
feinſten geriebenen Mapfkuchen
vorzüglichen Matzkuchen nach
Art der berühmten Oresdener
Sahnenkuchen angefertigt ſowie
eine reiche Auswahl der geſchmack
vollſten Gebäcke
Carl Kooh Herrenſtraße 1

Telephon Nr 531

lacéhandschuhe
farb u ſchwarze Damen
handſchuhe a Paar 1,40M
1l,65 Mk 2 Mk

Ornvntten in großer Auswahl
nur eigenes Fabrikat

Gustav von Meitsch
Barfüſerſtr 10

Handſchuhfabrik

ß

i
22

S
2

2
c

c

2
e

7

52
C

2
t

c

e

52
C

jujoeus

8

Zahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung tür
Unbemittelte nneutgeltlich Plomben
küustliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 I Etage links

Prima Terpentin Salmiakſeife à Pfd 24 Pfg 10 Pfd 2,20 Mk
gekörnte Elaginſeife gelb großes Korn à Pfd 20 Pfd 10 Pfd 1,90 Mk
ächte Döbelner Salmiak Seife à Pfd 28 Pfg 10 Pfd 2,60 Mk
Cryſtall Soda à Pfd 5 Pfg 10 Pfd 48 Pfg
beſte Oranienburger Kern

in Riegeln u 1 Pfd Stücken ausgetrocknet à Pfd 26 Pfg 10 Pfd 2,50 Mk
beſte weiße Wachsſeife à Pfd 30 Pfg 10 Pfd 2,80 Mk
elbe Harzſeife à Pfd 26 Pfg 10 Pfd 2,50 Mk

Küchen oder Scheuerſeife à Pfd 18 Pfg 10 Pfd 1,50 Mk
große Scheuertücher ſehr billig

Prima Amerikaniſches Petroleum à Lir 19 Pfg
Kaiſeröl von Korff à Ltr 25 Pfg auf Wunſch frei ins Haus

Ferner zu Geburtstags Geſchenken empfehle meine Toilettenfeifen in
Cartons brillant verpackt zum billigſten Preiſe

Armin Trabert Bernburgerſtraße 16

Reeller Ausverkauf
gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts

anderer Unternehmungen halber
verkaufe von heute ab ſämmtliche Waaren zum Einkaufspreis und empfehle

Hochfeine Herren u Knahen Anzüge u Ueberzieher
in dauerhaften guten Stoffen ebenſo einzelne Hoſen

Damen Mäntel u Jackets
für Herbſt und Winter in nur neuen Fagçons

Tischdecken Teppiche Gardinen Leinwand Bettzeug Hand und
Tischtücher Flanell Lama und andere Kleiderstoffe

Barchenthemden Unterhosen Jagdwesten und Strickjacken
Um gütigen Zuſpruch bittet A Lusti T

Hermannſtrafe 2h geradeüber der Schule
Mache noch beſonders auf einige 1000 mm schwarze Onchemlfese in

nur guter Qualität aufmerkſam

Emaillirte
StablblechKochgeſchirve

nur tadelloſe Waare aus einem Stück geſtanzt unter Gaxantie für Haltbarkeit
ſowie ſämmtliche

Haus und Küchengeräthe
verkaufen billiger als jede Concurrenz

Vuohs Grümbaum
Gr Alrichſtraße 26 vis vis dem goldenen Schiffchen

Von der Reise zurückgekehrt
habe ich mich nunmehr als
Spezialarzt für Frauen
krankheiten u Gehburts

hülfe
hier niedergelassen
Sprechzeit 10 12 u 4 Uhr

Dr med J Geist
Leipzigerstrasse 83 I

Brwotch
I Sorte à Pfd 10 Pf II Sorte à Pfd 9 Pf
Tägl frische Pfannkuechen

12 Stück 50 Pfg
G Mädicke Schwetſchüeſtr 19

ECetrocknetes Vraunkranut
getrocknetes Welſchkraut
getrocknete Schnittbohnen

empfiehlt W Dudenhostel

zufriedenstellen zu wollen

Saft s Restaurant und Cafe
Am Paradeplatz

Hierdureh erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum speciell meinen lieben Nachbarn und
Freunden die ergebene Mittheilung zu machen dass ich am heutigen Tage den 2 November er mein seit
über 25 Jahren innegehabtes Lokal an Herrn Richard Bernhardt bier übergeben habe Indem
ich für das langjähbrig mir bewiesene Wohlwollen meinen besten Dapk ausspreche bitte ieh dasselbe auch
meinem Herrn Nachfolger entgegen bringen zu wollen

Halle a den 2 November 1892

Bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung mache ich hierdurch ergebenst bekannt dass ich mit
heutigem Tage obiges altrenommirte und solide Lokal übernommen habe
gänger seit so langer Zeit geschenkte Vertrauen auch mir zu übertragen indem ich versichere meine geehrten
Güäste in jeder Beziehung durch Verabfolgung nur guter Speisen und Getränke bei aufmerksamster Bedienung

Gleichzeitig erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen dass ieb vom 10 äs
Mts ab einen Mittagstiseh einrichten werde worüber noch besondere Anzeige erfolgt

Halle a den 2 November 1892

Hochachtungsvoll

Gustaw Saft
Ich bitte das meinem Herrn Vor

Hochachtungsvoll

Richard Bernharcit

H Schürmann
Butterhandlung Geiſtſtr 46 empf
Rothwurst à Pfd 60 Pfg

6 Pfd f 3,50 Mk Braunſchw Leber
wurſt ff Zungenwurſt Cervelat
wurft friſche Wiener Würſtchen

Kartoffeln
zum Winterbedarf pro Centner 2 Rark
prima Waare empfiehlt

R Erbe Dorotheenſtraße 11

Nicht zu übersehen
Alle Sorten Bürſten und Pinſel

liefert ſchnell und billiFriedr Stützer Bärſtenmachermſtr

Alter Markt 21

Privatſtunden
in Buchführung und Korreſpondenz
ſowie z Vorbereit d Poſtgehülfenprüfung
w erth Off unt G 61 a d Exp d Z

Maurer Arbeiten Ofenreinigen
Backofenbau u Reparaturen nimmt an
K Schubert Fleiſchergaſſe 28 H II

Mittwoch den 2 November Abends 7 Uhr

I Abonnement Concert
im grossen Saal der

Kaisers z leunter Mitwirkung von Frl Martha Remmert Hofpianistin und
Frl Elisnbeth Gerasech Concertsängerin

Symphonie in dur von Beethoven Arie von Saint Saöus
stück für Pianof von Weber Lieder am Clavier
Lieder am Clavyier

Sperrsitze zu 3,00 Herrn Neubert Poststrasse 9

Concert
Solostücke für Clavier

im Abonnement für 4 Concerte 8,00 Daselbst bittet man die gez Billets zu
Unnummerirte Billets zu 2,00 entnehmen

Zweites Concert am 16 November

Lieder Abendcd von Frau Joachim
F Voretasech

Jn Schweizer Käſe gelangen jetzt die

bevorzugten weichen Weidekäſe
zum Ausſchnitt dieſelben durch geeignete Pflege im ſchönſten Saft empfehle als

ganz beſonders fein
gleichzeitig offerire als außergewöhnlich billig

S grossgelochten prima ächt
Schweizer Emmenthaler à Pfund 80 Pfg

ferner noch einen kleinen Poſten

G Schweizer Käsebisher 80 Pfg Per Pfund 60 Pfg
F H Krause Gr Ulrichſtraße 24

Gr Cigarren Auction
Sonnabend den 5 November er Vorm präe 10 Uhe beginnend

werden in unſerem Speditionsſpeicher Magdeburgerſtraße 42 daſelbſt für
fremde Rechnung lagernde ca 150 Mille Qnalitäts Cigarren bekannte
Marken darunter Vara Cuba St Felix Bahia Mexikaner
Borneo Ussaramo Sumatra Java u a alles in ver
ſchiedenen Partien öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und
Stelle verſteigert Schluß Nachmittag 3 Uhr falls nicht vorher geräumt

Zz2oern Steinert

Gr kräft Schwarzbrod
I Sorte 4/2 Pfd 45 Pfg
II Sorte 5 Pfg 50 Pfg
empfiehlt

Otto Hänel Har 34

Inani i 9 PfdHonig Butter Eier
Süßrahmbutter M 50 Schleuderhonig
M 80 70 Eier M 4 Drimmer Tluſte Galiz

Stuck theol wünſcht mathematiſche
Nachhilfeſtnuden zu ertheilen Off
unt G 41 Exp d Bl

Auf nach der Krilſtraße 116
Auf vielſeitiges Verlangen meiner werthen

Gäſte habe ich 2 Lowries feine mehlreiche

Spriſckartoffeln
gute Winterwaare kommen laſſen wovon
noch manche Familie ihren Winterbedarf
billig decken kann

Friedrich Wiepreeht
Neſtauration zur guten Qunelle

in u Packeten

Höchster
Extractgehalt

geröſtet auf
Patent Gas Röſtmaſchine

einzige in ganz Deutſchland

S 4Victoria Theater
Leipaigerstr G Halle g S Fernsprecher 254

Heute und folgende Tage täglich Abends 8 Uhr

Große Kriegs Feſtſpiele
Der Feldzug 137071

De Große Darſtellungen von 30 lebenden Bildern aus den Kriegs
jahren 1870 71

Kufgeführt von 120 Derſonen Damen Herren u Kindern
Mit verbindender Dichtung und Muſik vom Lehrer J Diehl Hamm i W

Alleiniges Aufführungsrecht für ganz Dentſchland
Sämmlliche Aniformen und Waffen ſind Originale aus der Zeit 1870 71

Programm
1 Abthetlung 15 Bild Der todte Soldat1 Bild Kriegserklärung in 4 Bildern 168 Des Kriegers Frau an derWiege

2 Einberufung der Reſerve 17 Das Feldpoſtpacket
3 Abſchied der Truppen 3 Abtheilung4 Einſchiffung in die Eiſenbahn 18 Bild Schlacht vor Sedan
5 Verypflegungsſtation 19 Kaiſer Napoleons Gefangen
6 Trhätigkeit der Frauenvereine für nahme

im Felde verwundete und er 20 Der gute Kamerad
krankte Krieger 31 Der letzte Brief
2 Abtheilung 22 Des deutſchen Knaben Tiſch

7 Bild Erneuerung des Ordens vom gebet
eiſernen Kreuz 23 Kriegsrath8 Ein einfacher u e Doppelpoſten 24 Jn der Familie des Landwehr

9 Gefangennahme eines franzöſi mannesſchen Poſtens 25 Weihnachten zu Hauſe
10 Eine Feldwache 26 Weihnachten vor Paris11 In die Schlacht 27 Liebesgaben Empfang
12 Der erſte gefangene Turko 28 Kaiſer Proklamation
18 J Privat Lazareth 29 Heimkehr14 ie drei Blutstropfen 30 Schlußbild

ühe Jm Vorverkauf Sperſitz nummerirt 1,25 Parquetr iſe de r lätze 1,00 Parterre 0,75 Saal 0,50 Gallerie
an der Abendkaſſe Sperrſitz nummerirt 1,50 Parquet 1,25 Parterre
1,00 Saal 0,75 A6 Gallerie 0,50 A Jm Vorverkauf unr bis 6 Uhr Adends
in den Cigarrenhandlungen der Herren Steinbrecher Jasper Markt und
Geiſtſtraße F Beeck Gr Steinſtraße und Riebeckplatz

Ende nach 10 UhrEinlaß 7 Uhr Anfang 8 Uhr
hab i röß Geſchäften d Hochachtungövoll Die Direetion

Wird Sonntag Nachm nicht bald einmal Mittwoeine Oper gegeben Mehr Theaterfreunde Winter pia i PVerſammlung

29 Okt
Weidenplo
Gieſeler L

und Jda
Janetzky
Franz Kre

29 Ok
latz 6 un
uckau M

Marie Rie
Karl Luca
Der Eiſen
raße 13b
elderſtraß
ohanne

und Klarc
und Emil

fl

Rur die

72 11
614 700
14 193 9
500 82

975 76
43 195 22

1006
115 300 1

1500 3
909 14
86 321 9
56 405 73

64 79 719

498 534 6
2021

251 347 8
65 800 3
400 44 5
600 911
801 427 9

300
867 1500

538 621
3008 81
37123 2
870 95 9

400
99 586 9
700 6 3

3000
314 458
1500 3

1500 30

500
52139 5
54097 4
62 650 8
574 688
849 450

801
852 58 8

3000 6
550 98
660084

315 53
29 58 72

70
423 30
52 717
74 245
76097

615 731
85 724

840

81 S
97 30
38 619
317 80
337 412

1600
5000

906 39

32 741
172 82
907 9

10
35 45 1
38 643
11500

907 31
308 579
88 889

11
300

11305
928 43
658 77
495 51

1

500

70 11
601 4
805 28
683 79

1

431 50

267 3
843

94 1
742 81

240 7
1

58 31
66
525 3
815 8
300

27 11
954

32
1500

3000

847

713

313

16

841

40
179
454

178
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